
I. Zweck

Vorstand und Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa Aktiengesell­
schaft, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Köln unter 
HRB 2168 („Lufthansa“ oder „Gesellschaft“), werden der ordent­
lichen H”uptvers”mmlung der Lufth”ns” ”m 28. April 2016 unter 
T”gesordnungspunkt 2 (Verwendung des Bil”nzgewinns ”us dem 
Geschäftsj”hr 2015) vorschl”gen, die Ausschüttung einer Dividende 
in Höhe von EUR 0,50 je dividendenberechtigter Stück”ktie zu 
beschließen („Gewinnverwendungsbeschluss“). Diese Dividende 
soll n”ch W”hl der Aktionäre entweder (i) ”usschließlich in b”r oder 
(ii) für einen Teil der Dividende zur Begleichung der Steuerschuld in 
b”r und für den verbleibenden Teil der Dividende in Form von Aktien 
der Gesellsch”ft („Aktiendividende“) oder (iii) für einen Teil ihrer 
Aktien in b”r und für den ”nderen Teil ihrer Aktien ”ls Aktiendividende 
geleistet werden. 

Vorst”nd und Aufsichtsr”t der Lufth”ns” be”bsichtigen, die für die 
Aktiendividende benötigten Aktien durch teilweise Ausnutzung des 
durch Beschluss der H”uptvers”mmlung ”m 29. April 2015 gesch”f­
fenen Genehmigten K”pit”ls A n”ch § 4 der S”tzung der Lufth”ns” 
(„Genehmigtes Kapital A“) gegen S”cheinl”ge zu sch”ffen. Als 

S”cheinl”ge werden durch den Gewinnverwendungsbeschluss 
 entstehende Anteilige Dividenden”nsprüche (wie unter III. definiert) 
derjenigen Aktionäre eingebr”cht, die sich für die Aktiendividende 
entscheiden. 

Dieses Dokument ist zur Erfüllung der Anforderungen der §§ 4 

Abs. 1 Nr. 4, 4 Abs. 2 Nr. 5 Wertpapierprospektgesetz („WpPG“) 
erstellt, wonach eine Pflicht zur Veröffentlichung eines Prospekts 
für das öffentliche Angebot, § 4 Abs. 1 Nr. 4 WpPG, und die 
Zulassung, § 4 Abs. 2 Nr. 5 WpPG, von an die Aktionäre ausge­

schütteten Dividenden in Form von Aktien nicht besteht, „sofern 
ein Dokument zur Verfügung gestellt wird, das Informationen 
über die Anzahl und die Art der Aktien enthält und in dem die 
Gründe und Einzelheiten zu dem Angebot dargelegt werden“. 

Dieses Dokument stellt keinen Prospekt im Sinne der Prospekt­
richtlinie in der derzeit gültigen F”ssung (Richtlinie 2010 / 73 EU zur 
Änderung der Richtlinie 2003 / 71 EG und 2004 / 109 / EG, einschließlich 
sämtlicher einschlägiger Umsetzungsm”ßn”hmen die „Prospekt­
richtlinie“) d”r und wird weder einer Behörde oder vergleichb”ren 
Stelle vorgelegt noch von einer Behörde oder vergleichb”ren Stelle 
geprüft oder gebilligt.

Die n”chfolgenden Inform”tionen stellen kein Angebot oder die Aufforderung zur Abg”be eines Angebots für einen K”uf oder Bezug von Aktien in den Vereinigten St””ten von 
Amerik” d”r. Die Bezugsrechte und die Aktien dürfen zu keiner Zeit in den oder innerh”lb der Vereinigten St””ten von Amerik” ”ngeboten, verk”uft, geliefert oder ”uf ”ndere 
Weise übertr”gen werden, sofern sie nicht n”ch dem U.S. Securities Act von 1933 in seiner jeweils gültigen F”ssung („Securities ActŃ) registriert sind oder sofern nicht ein 
Befreiungst”tbest”nd n”ch dem Securities Act vorliegt oder eine solche Tr”ns”ktion nicht d”runter fällt. Die Deutsche Lufth”ns” AG h”t weder die Bezugsrechte noch die 
”ngebotenen Aktien gemäß dem Securities Act registriert und be”bsichtigt ”uch nicht, die Bezugsrechte oder die ”ngebotenen Aktien gemäß dem Securities Act zu registrieren 
oder in den Vereinigten St””ten von Amerik” öffentlich ”nzubieten.

These m”teri”ls ”re not ”n offer or the solicit”tion of ”n offer for s”le or subscription of the sh”res in the United St”tes of Americ”. The subscription rights ”nd the sh”res m”y 
not, ”t ”ny time, be offered, sold, delivered or otherwise tr”nsferred in the United St”tes of Americ” ”bsent registr”tion or ”n exemption from registr”tion under the U.S.  Securities 
Act of 1933, ”s ”mended (ŃSecurities Actń). Deutsche Lufth”ns” AG h”s not registered ”nd does not intend to register the subscription rights ”nd / or the sh”res under the 
Securities Act or publicly offer the subscription rights ”nd / or sh”res in the United St”tes of Americ”.
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Weder die Bezugsrechte noch die Aktien sind oder werden n”ch 
dem U.S. Securities Act von 1933 in der jeweils gültigen F”ssung 
(„Securities Act“) oder bei den Wertp”pier”ufsichtsbehörden von 
Einzelst””ten oder ”nderer Hoheitsgebiete der Vereinigten St””ten 
von Amerik” registriert. Die Bezugsrechte und die Aktien dürfen zu 
keiner Zeit in den oder innerh”lb der Vereinigten St””ten von Ame­
rik” direkt oder indirekt ”ngeboten, verk”uft, ”usgeübt, verpfändet, 
geliefert oder ”uf ”ndere Weise übertr”gen werden, sofern nicht ein 
Befreiungst”tbest”nd n”ch dem Securities Act vorliegt oder sofern 
eine solche Tr”ns”ktion nicht d”runter fällt und sofern kein Verstoß 
gegen ”nwendb”re Wertp”piergesetze der Einzelst””ten der Verei­
nigten St””ten von Amerik” vorliegt. Die Lufth”ns” h”t weder die 
Bezugsrechte noch die ”ngebotenen Aktien gemäß dem Securities 
Act registriert und be”bsichtigt ”uch nicht, die Bezugsrechte oder 
die ”ngebotenen Aktien gemäß dem Securities Act zu registrieren 
oder in den Vereinigten St””ten von Amerik” öffentlich ”nzubieten.

II. Gründe

Die W”hlmöglichkeit zwischen einer B”rdividende und einer Divi­
dende in Form von Aktien ist intern”tion”l und n”tion”l ”nerk”nnt 
und verbreitet. Auch deutsche börsennotierte Gesellsch”ften h”ben 
in der Verg”ngenheit ihren Aktionären zunehmend die W”hl eröffnet, 
”nst”tt einer B”rdividende neue Aktien der Gesellsch”ft zu erh”lten. 
D”durch wird dem Aktionär die Möglichkeit gegeben, den nicht für 
die Begleichung seiner Steuerschuld erforderlichen Teil der ihm 
zustehenden Dividende unmittelb”r zu reinvestieren. Soweit ein Akti­
onär die  Aktiendividende wählt, kann er vermeiden, dass sich sein 
prozen tu”ler Anteil ”n der Lufth”ns” infolge der K”pit”lerhöhung ver­
ringert.

Für die Gesellsch”ft verringert sich durch die Aktiendividende der 
B”rmittel”bfluss durch die ”nsonsten zu leistende Dividendenz”h­
lung in dem Umf”ng, in dem die Anteiligen Dividenden”nsprüche 
(wie unter III. definiert) in die Gesellsch”ft reinvestiert und ”nstelle 
der Dividende neue Aktien geliefert werden.

III.  Gegenstand des vorliegenden 
 Dokuments / Wahlrecht

Gegenst”nd dieses Dokuments sind die neuen Aktien, welche bei 
der S”chk”pit”lerhöhung mit Bezugsrecht („Bezugsrechtskapital­

erhöhung“) mittels Einbringung der jeweiligen Anteiligen Dividen­
den”nsprüche (wie n”chfolgend definiert) gesch”ffen werden 
(„Neue Aktien“).

Hierdurch eröffnet die Lufthansa Aktionären, in deren Wertpapier­
depots ”m 28. April 2016, ”bends 23.59 Uhr MESZ, Lufth”ns” 
Aktien eingebucht sind und die nicht vorher bereits verk”uft wurden, 
die n”chfolgend näher beschriebene W”hl, die Dividende (i) ”us­
schließlich in b”r oder (ii) ”ls Aktiendividende oder (iii) für einen Teil 
ihrer Aktien in b”r und für den ”nderen Teil ihrer Aktien ”ls Aktien­
dividende zu erh”lten.

Aus ”bwicklungstechnischen Gründen können die Besitzer von 
effektiven N”mens”ktien der Gesellsch”ft („Effektive Stücke“) die 
 Möglichkeit der Aktiendividende nur nutzen, wenn sie die Effektiven 
Stücke zus”mmen mit den noch nicht ”ufgerufenen Gewinn”nteil­
scheinen Nr. 15 bis 20 nebst Erneuerungsschein bei ihrer depotfüh­
renden B”nk zwecks Einreichung und Umt”uschs in giros”mmelver­
w”hrte N”mens”ktien vorlegen und gleichzeitig ein giros”mmelfähiges 
Wertp”pierdepot für die Einbuchung der ”us dem Umt”usch resul­
tierenden Aktien benennen. Die Effektiven  Stücke müssen von der 
depotführenden B”nk spätestens bis zum 8. April 2016 bei der 
COMMERZBANK Aktiengesellsch”ft, K”iserstr”ße 16 (K”iserpl”tz), 
60311 Fr”nkfurt ”m M”in, („Commerzbank“) ein gereicht worden 
sein; Aktionäre, deren Effektive Stücke erst n”ch dem 8. April 2016 
bei der Commerzb”nk eingehen, erh”lten die Dividende in b”r.

Ausschließliche Bardividende
Der Aktionär entscheidet sich ”usschließlich für die B”rdividende 
und teilt dies seiner depotführenden B”nk mit oder unternimmt in der 
Zeit zwischen dem 29. April 2016 und dem 17. M”i 2016 (die 
„Bezugsfrist“) nichts. In diesem F”ll erhält der Aktionär (mit Aus­
n”hme der Besitzer Effektiver Stücke, die zum Erh”lt der B”r­
dividende den Gewinn”nteilschein Nr. 15 vorlegen müssen) n”ch 
Ende der Bezugsfrist und einer technisch bedingten Abwicklungs­
frist, vor”ussichtlich ”m 25. M”i 2016, die B”rdividende in Höhe  
von EUR 0,50 je von ihm geh”ltener Stück”ktie ”bzüglich der einzu­
beh”ltenden K”pit”l ertr”gsteuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g 
und ggf. Kirchensteuer. Der Ausz”hlungsbetr”g beläuft sich bei 
einem der Kirchensteuer – unterstellt, es würde der höchste Kirchen­
steuers”tz gelten – unterliegenden Aktionär ”uf EUR 0,36 pro von 
ihm geh”ltener Stück”ktie, bei einem nicht der Kirchensteuer unter­
liegenden Aktionär ”uf EUR 0,37 pro von ihm geh”ltener Stück”ktie. 
Dem Aktionär wird die B”rdividende vollständig gutgeschrieben, 
wenn er nicht der K”pit”lertr”gsbesteuerung unterliegt (z. B. bei Vor­
liegen eines Freistellungs”uftr”gs). 

Aufgrund der Möglichkeit, die Dividende ”ls Aktiendividende zu 
erh”lten, erfolgt die Ausz”hlung der ”usschließlichen B”rdividende 
in Form von zwei Geldbuchungen. Im R”hmen der ersten Buchung 
erhält der Aktionär einen Betr”g in Höhe von EUR 0,15 pro von ihm 
geh”ltener Stück”ktie („Sockeldividendenanteil“) ”bzüglich der von 
der Depotb”nk ”n die Steuerbehörden ”bzuführenden K”pit”lertr”g­
steuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g und ggf. Kirchensteuer ”uf 
den ges”mten Dividendenbetr”g in Höhe von EUR 0,50 pro von ihm 
geh”ltener Stück”ktie. Der Sockeldividenden”nteil wird ”lso (i) bei 
einem der Kirchensteuer – unterstellt, es gilt der höchste Kirchen­
steuers”tz – unterliegenden Aktionär in Höhe von rund EUR 0,01 
”usgez”hlt und (ii) bei einem nicht der Kirchensteuer unterliegenden 
Aktionär in Höhe von rund EUR 0,02 ”usgez”hlt. Dem Aktionär wird 
der Sockeldividenden”nteil vollständig gutgeschrieben, wenn er 
nicht der K”pit”lertr”gsbesteuerung unterliegt (z. B. bei Vorliegen 
eines Freistellungs”uftr”gs). Im R”hmen der zweiten Buchung erhält 
er einen Betr”g in Höhe von EUR 0,35 netto, ”lso ohne weitere 
Abzüge, pro von ihm geh”ltener Stück”ktie ”usbez”hlt, d” die einzu­
beh”ltende K”pit”lertr”gsteuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g 
und ggf. Kirchensteuer ”uf den ges”mten Dividendenbetr”g bereits 
im R”hmen der ersten Buchung einbeh”lten wurde.

Die in diesem Dokument enth”ltenen Inform”tionen sind nicht zur Weiterg”be in die USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bzw. zur Veröffentlichung in den USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bestimmt. 2



Ausschließliche Aktiendividende
Der Aktionär entscheidet sich ”usschließlich für die Aktiendividende. 
In diesem F”ll ist es erforderlich, d”ss der Aktionär diese Entschei­
dung unter Verwendung des ihm hierfür von seiner depotführenden 
B”nk („Depotbank“) zur Verfügung gestellten Formbl”tts „Bezugs­ 
und AbtretungserklärungŃ während der Bezugsfrist rechtzeitig mitteilt 
und seine ”nteiligen Dividenden”nsprüche in Höhe von EUR 0,35 je 
von ihm geh”ltener Stück”ktie („Anteilige Dividendenansprüche“) 
”n die Commerzb”nk ”ls Treuhänderin ”btritt. 

Besitzer von Effektiven Stücken müssen d”rüber hin”us ihre Effekti­
ven Stücke zus”mmen mit den noch nicht ”ufgerufenen Gewinn”n­
teilscheinen Nr. 15 bis 20 nebst Erneuerungsschein bei ihrer Depot­
b”nk zwecks Einreichung und Umt”uschs in giros”mmelverw”hrte 
N”mens”ktien vorlegen und gleichzeitig ein giros”mmelfähiges 
Wertp”pierdepot für die Einbuchung der ”us dem Umt”usch resul­
tierenden Aktien benennen. Die Effektiven Stücke müssen von der 
Depotb”nk spätestens bis zum 8. April 2016 bei der Commerzb”nk 
eingereicht worden sein. Auf diese in giros”mmelverw”hrte N”mens­
”ktien umget”uschten Aktien werden ”m 29. April 2016 die Antei­
ligen Dividenden”nsprüche eingebucht und die Aktionäre können 
wie oben beschrieben unter Verwendung des ihnen hierfür von ihrer 
Depotb”nk zur Verfügung gestellten Formbl”tts ihre Antei ligen Divi­
denden”nsprüche ”n die Commerzb”nk ”ls Treuhänderin ”btreten. 
 Aktionäre, deren Effektive Stücke erst n”ch dem 8. April 2016 bei 
der Commerzb”nk eingehen, erh”lten die Dividende in b”r.

Auch die Aktiendividende unterliegt grundsätzlich der K”pit”lertr”gs­
besteuerung (einschließlich Solid”ritätszuschl”g und ggf. Kirchen­
steuer). D”her wird ”uch bei der Aktiendividende der Sockeldividen­
den”nteil in Höhe von EUR 0,15 je Stück”ktie stets in b”r 
”usgeschüttet. Der Sockeldividenden”nteil dient in Abhängigkeit 
vom steuerlichen St”tus der jeweiligen Aktionäre zur Abdeckung der 
durch die Depotb”nk ”n die Steuerbehörden ”bzuführenden K”pit”l­
ertr”gsteuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g und ggf. Kirchen­
steuer. Ein möglicher Differenzbetr”g wird dem Konto des Aktionärs 
gutgeschrieben oder der Sockeldividenden”nteil wird vollständig 
(z.B. bei Vorliegen eines Freistellungs”uftr”gs) dem Konto des 
 Aktionärs gutgeschrieben. Der verbleibende Teil des Dividenden­
”nspruchs in Höhe von EUR 0,35 je Stück”ktie steht ”ls Anteiliger 
 Dividenden”nspruch zum Bezug Neuer Aktien zur Verfügung. Die 
Anz”hl der Anteiligen Dividenden”nsprüche, die ”bgetreten werden 
müssen, um eine Neue Aktie zu beziehen, wird vor”ussichtlich ”m 
13. M”i 2016 ermittelt und veröffentlicht. 

Soweit ein Aktionär Anteilige Dividenden”nsprüche ”bgetreten h”t, 
die in Summe (ermittelt durch Multiplik”tion der Anz”hl der Aktien, 
für die die Aktiendividende gewählt wurde, mit dem Anteiligen Divi­
denden”nspruch) ein g”nzz”hliges Vielf”ches des Bezugspreises 
übersteigen, wird der Unterschiedsbetr”g zwischen dem größtmögli­
chen g”nzz”hligen Vielf”chen des Bezugspreises und der wie vor­
stehend ermittelten Summe der ”bgetretenen Anteiligen Dividenden­
”nsprüche („Restbetrag“) in b”r ”usgez”hlt. 

Die Lieferung der Neuen Aktien erfolgt vor”ussichtlich ”m 30. M”i 
2016 und die Ausz”hlung eines etw”igen Restbetr”gs vor”ussicht­
lich ”m 25. M”i 2016. Zusätzlich erhält der Aktionär vor”ussichtlich 
”m 25. M”i 2016 den Sockeldividenden”nteil ”bzüglich der K”pit”l­
ertr”gsteuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g und ggf. Kirchen­
steuer ”bhängig vom steuerlichen St”tus des Anlegers.

Gemischte Bar­ und Aktiendividende
Der Aktionär entscheidet sich für einen Teil seiner Aktien für die B”r­
dividende und für den ”nderen Teil für die Aktiendividende. In die­
sem F”ll gelten beide vorbeschriebenen Verf”hren jeweils für die 
jeweiligen Aktien, für die der Aktionär seine Entscheidung entspre­
chend getroffen h”t. 

IV. Einzelheiten

1.  Derzeitiges Grundkapital und Lufthansa Aktien
Das am heutigen Tag eingetragene Grundkapital der Lufthansa 
beträgt EUR 1.189.219.200,00 und ist eingeteilt in 464.538.750  
”uf den N”men l”utende Stück”ktien (St”mm”ktien ohne Nenn­
betr”g) mit einem ”nteiligen Betr”g des Grundk”pit”ls von EUR 2,56 
je Stück”ktie. D”s Grundk”pit”l ist vollständig eingez”hlt.

Gemäß § 17 der S”tzung der Lufth”ns” gewährt je eine ”uf den 
N”men l”utende Aktie in der H”uptvers”mmlung der Lufth”ns” eine 
Stimme. 

Die bestehenden Lufth”ns” Aktien sind zum H”ndel im regulierten 
M”rkt ”n der Fr”nkfurter Wertp”pierbörse sowie zum Teilbereich des 
regulierten M”rktes mit weiteren Zul”ssungsfolgepflichten (Prime 
St”nd”rd) ”n der Fr”nkfurter Wertp”pierbörse und in den regulierten 
Märkten der Wertp”pierbörsen Berlin, Düsseldorf, H”mburg, H”nno­
ver, München und Stuttg”rt zugel”ssen. 

Die bestehenden Lufth”ns” Aktien sind überwiegend in mehreren 
Glob”lurkunden verbrieft, die bei der Cle”rstre”m B”nking AG, 
 Mergenth”ler”llee 61, 65760 Eschborn, („Clearstream Banking“) 
hinterlegt sind. 33.085 ”uf den N”men l”utende Stück”ktien bestehen 
in Form von effektiven Aktienurkunden. Gemäß § 5 der S”tzung  
der Lufth”ns” ist der Anspruch der Aktionäre ”uf Verbriefung ihrer 
Anteile seit der S”tzungsänderung ”ufgrund des H”uptvers”mmlungs­
beschlusses vom 20. Juni 2001 ”usgeschlossen. 

Die bestehenden Lufth”ns” Aktien l”uten ”uf den N”men; sie sind 
unter Bezeichnung des Aktionärs n”ch N”men, Adresse, Geburts­
d”tum, Aktienstückz”hl und St””ts”ngehörigkeit (n”türliche Personen) 
bzw. N”tion”lität (juristische Personen) in d”s Aktienregister der 
Gesellsch”ft einzutr”gen. Bei Meldepflichtigen im Sinne der §§ 21 ff. 
des Wertp”pierh”ndelsgesetzes sind ferner die in § 80 Abs. 1 AktG 
”ufgeführten Ang”ben zu m”chen. Die Übertr”gung der Aktien ist  
”n die Zustimmung der Gesellsch”ft gebunden (Vinkulierung). Die 
Gesellsch”ft d”rf die Zustimmung zur Übertr”gung der Aktien nur 
verweigern, wenn zu besorgen ist, d”ss durch die Eintr”gung die 
Aufrechterhaltung der luftverkehrsrechtlichen Befugnisse gefährdet 
sein könnte.

Die Bek”nntm”chungen der Lufth”ns” erfolgen gemäß § 3 der 
 S”tzung der Lufth”ns” im Bundes”nzeiger, soweit d”s Gesetz nicht 
zwingend etw”s ”nderes bestimmt. Die Lufth”ns” ist berechtigt,  
den Aktionären mit deren Zustimmung Inform”tionen im Wege der 
D”tenfernübertr”gung zu übermitteln. 

Z”hl­ und Abwicklungsstelle der Dividende der Lufth”ns” für d”s 
Geschäftsj”hr 2015 ist die Commerzb”nk.

Die in diesem Dokument enth”ltenen Inform”tionen sind nicht zur Weiterg”be in die USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bzw. zur Veröffentlichung in den USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bestimmt. 3



2.  Einzelheiten der Bezugsrechtskapitalerhöhung
 a)  Bezugsrechtskapitalerhöhung gegen Sacheinlage aus 

Genehmigtem Kapital A

   Vorst”nd und Aufsichtsr”t der Lufth”ns” be”bsichtigen, die 
Neuen Aktien durch teilweise Ausnutzung des Genehmigten 
K”pit”ls A zu sch”ffen. 

 b) Maximale / minimale Zahl der Neuen Aktien
   Die m”xim”le Anz”hl der Neuen Aktien steht derzeit noch 

nicht fest. Sie hängt ”b vom Umf”ng der Ausübung des W”hl­
rechts durch die Aktionäre, ihre Dividende als Aktiendividende 
zu erh”lten, sowie von dem noch festzulegenden Bezugsver­
hältnis und dem ebenf”lls noch festzulegenden Bezugspreis 
der Neuen Aktien. 

 c)  Beispiel auf der Basis eines angenommenen,  
fiktiven Bezugspreises von EUR 14,385 und eines 
 Bezugsverhältnisses von 41,1:1 1)

   Sollten sich sämtliche Aktionäre der Lufth”ns” mit ihrem 
ges”mten Aktienbest”nd für die Aktiendividende entscheiden 
und würde der Bezugspreis bei einem Bezugsverhältnis von 
41,1:1 ”uf z. B. EUR 14,385 festgelegt, würden bei der heute 
existierenden Z”hl von 464.538.750 dividendenberechtigten 
Aktien (und unterstellt, ”lle Aktionäre h”lten 411 Aktien oder 
ein g”nzz”hliges Vielf”ches von 41,1) 11.302.645 Stück Neue 
Aktien begeben werden (m”xim”le Z”hl).  
 
Entscheidet sich kein Aktionär für die Aktiendividende, würden 
keine Neuen Aktien ”usgegeben werden, so d”ss die mini­
m”le Anz”hl 0 („nullŃ) Stück Neue Aktien betr”gen würde. 

 d) Ausstattung der Neuen Aktien
   Die Neuen Aktien werden n”ch der H”uptvers”mmlung vom 

28. April 2016 n”ch deutschem Recht gesch”ffen werden.  
Sie l”uten ”uf den N”men und sind vinkuliert. Die Neuen 
Aktien werden mit den gleichen Rechten ausgestattet sein wie 
die bereits bestehenden Aktien der Gesellsch”ft und vermitteln 
keine d”rüber hin”usgehenden Rechte oder Vorteile. 

   Je eine Aktie der Gesellsch”ft, ”uch je eine Neue Aktie, 
gewährt in der Hauptversammlung der Gesellschaft eine 
Stimme. Beschränkungen des Stimmrechts bestehen ”ußer in 
bestimmten gesetzlich geregelten Fällen nicht. Es gibt keine 
unterschiedlichen Stimmrechte für bestimmte Aktionäre der 
Gesellsch”ft. 

   Die Neuen Aktien werden mit voller Gewinn”nteilsberechti­
gung ”b dem 1. J”nu”r 2016 ”usgest”ttet sein. An einem 
etw”igen Liquid”tionserlös nehmen die Neuen Aktien entspre­
chend ihrem rechnerischen Anteil ”m Grundk”pit”l teil. 

   Die Neuen Aktien werden in einer oder mehreren Glob”l­
urkunden verbrieft und bei der Cle”rstre”m B”nking hinterlegt 
werden. 

   Die Lieferung der Neuen Aktien wird ”usschließlich durch 
Giros”mmelgutschrift erfolgen. 

 e) Bezugsrechtskapitalerhöhung
   Bei der K”pit”lerhöhung zur Sch”ffung der Neuen Aktien wird 

es sich um eine Bezugsrechtsk”pit”lerhöhung h”ndeln. Zur 
Vereinf”chung der Abwicklung k”nn jeder Aktionär sein 
Bezugsrecht nur in der Weise ”usüben, d”ss er innerh”lb der 
Bezugsfrist die Commerzb”nk ”ls fremdnützige Treuhänderin 
n”ch näheren Bestimmungen des Bezugs”ngebots unter 
Abtretung seiner Anteiligen Dividenden”nsprüche be”uftr”gt 
und ermächtigt, die Neuen Aktien, die der Aktionär ”ufgrund 
seiner W”hl zum Erh”lt der Dividende ”ls Aktiendividende in 
dem noch festzulegenden Bezugsverhältnis zu dem ebenf”lls 
noch festzulegenden Bezugspreis beziehen möchte, im eige­
nen N”men, ”ber für Rechnung des Aktionärs zu zeichnen 
und n”ch Zeichnung und Eintr”gung der Durchführung der 
Bezugsrechtsk”pit”lerhöhung in d”s H”ndelsregister die so 
bezogenen Neuen Aktien dem Aktionär zu übertr”gen. 

   Die Commerzb”nk ist ”uch gegenüber der Lufth”ns” ver­
pflichtet, die ”n die Commerzb”nk treuhänderisch ”bgetretenen 
Anteiligen Dividenden”nsprüche ”ls S”cheinl”ge einzubringen 
und die von ihr n”ch M”ßg”be des noch festzulegenden 
Bezugsverhältnisses und des ebenf”lls noch festzulegenden 
Bezugspreises treuhänderisch gezeichneten Aktien entspre­
chend der von den Aktionären jeweils getroffenen Wahl auf 
diese zu übertr”gen sowie eventuell zum Bezug von Aktien 
nicht benötigte Anteilige Dividenden”nsprüche oder Teile 
d”von mit Hilfe der Depotb”nken ”n diese zurück ”bzutreten. 

   D”s Bezugs”ngebot wird vor”ussichtlich ”m 29. April 2016  
im Bundes”nzeiger sowie ”uf der Internetseite der Lufth”ns” 
unter  www.lufthansagroup.com/investor-relations veröffentlicht 
werden. D”s Bezugsverhältnis sowie der Bezugspreis werden 
vier T”ge vor Abl”uf der Bezugsfrist, vor”ussichtlich ”m 
13. M”i 2016, festgelegt und im Bundes”nzeiger sowie ”uf 
der Internetseite der Lufth”ns” unter  www.lufthansagroup.com/

investor-relations veröffentlicht.

   Um die Aktiendividende für die Aktionäre ”ttr”ktiv zu gest”lten, 
bietet die Gesellsch”ft den Aktionären die Neuen Aktien zu 
einem Bezugspreis unterh”lb des den Referenzpreis (wie 
n”chfolgend definiert) bildenden volumengewichteten Durch­
schnittskurses ”n. Dieser Abschl”g wird in der n”chfolgenden 
Berechnung von Bezugsverhältnis und Bezugspreis dergest”lt 
berücksichtigt, d”ss vom Ergebnis der Division des Referenz­
preises durch den Anteiligen Dividendenanspruch voraussicht­
lich 4,0 % ”bgezogen werden.

1)  Wir weisen d”r”uf hin, d”ss der Bezugspreis und d”mit d”s Bezugsverhältnis von der t”tsächlichen Entwicklung des Börsenkurses der Lufth”ns” Aktien ”bhängig sind und d”mit von den 
”ngenommenen, fiktiven Z”hlen ”bweichen können. D”r”us resultierend k”nn ”uch die m”xim”le Anz”hl der ”ngebotenen Aktien von der in dem d”rgestellten Beispiel ”bweichen.
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   D”s Bezugsverhältnis errechnet sich wie folgt: Der Referenz­
preis wird geteilt durch den Anteiligen Dividenden”nspruch. 
Bezogen ”uf dieses Ergebnis gewährt die Lufth”ns” einen 
Abschl”g von vor”ussichtlich 4,0 %. Die hier”us resultierende 
Z”hl wird sod”nn ”bgerundet ”uf eine Dezim”lstelle n”ch 
dem Komm” und ins Verhältnis gesetzt zu einer Neuen Aktie 
(„Bezugsverhältnis“). D”s Bezugsverhältnis gibt ”n, wie viele 
bestehenden Aktien erforderlich sind – und zugleich wie viele 
Anteilige Dividenden”nsprüche ”bzutreten und einzubringen 
sind –, um eine Neue Aktie beziehen zu können.

   Der Bezugspreis entspricht der Anz”hl der für den Bezug einer 
Neuen Aktie ”bzutretenden und einzubringenden Anteiligen 
Dividenden”nsprüche bzw. der Anz”hl der bestehenden 
Aktien, die zum Bezug einer Neuen Aktie berechtigen (vgl. 
Berechnung des Bezugsverhältnisses), multipliziert mit dem 
Anteiligen Dividenden”nspruch (der „Bezugspreis“). Der Refe­
renzpreis ist gleich dem volumengewichteten Durchschnitts­
kurs der Lufthansa Aktien in Euro im Xetra­Handel an der 
Fr”nkfurter Wertp”pierbörse ”m letzten H”ndelst”g vor dem 
T”g der Festlegung des Bezugspreises („Referenzpreis“). Der 
T”g für die Ermittlung des Referenzpreises ist vor”ussichtlich 
der 12. M”i 2016.

   Berechnungsbeispiel 

Referenzpreis 2)

  z. B. EUR 15,00

  Bezugsverhältnis

   Rechnung: Ergebnis der Division von EUR 15,00 durch 
EUR 0,35, ”bzüglich 4,0 %, somit 41,14, ”bgerundet ”uf eine 
Dezim”lstelle n”ch dem Komm”: 41,1, d. h. für 41,1 bestehende 
Aktien (und 41,1 Anteilige Dividenden ”nsprüche ”ls S”cheinl”ge) 
k”nn eine Neue Aktie erworben werden.

  Bezugspreis

   Rechnung: 41,1 multipliziert mit EUR 0,35 3). D”r”us folgt ein 
Bezugspreis von EUR 14,385.

  Restbetrag

   H”t ein Aktionär beispielsweise 42 Anteilige Dividenden­
”nsprüche ”bgetreten und ergibt sich, d”ss er zu viele Antei­
lige Dividenden”nsprüche ”bgetreten h”t, wird der Restbetr”g 
in b”r ”usgez”hlt. Dieser errechnet sich wie folgt:  
 
Der Aktionär h”t einen Anspruch ”uf den Bezug einer Neuen 
Aktie, w”s einem Bezugspreis von EUR 14,385 entspricht.  

   Die Differenz zwischen der Summe der ”bgetretenen Anteili­
gen Dividenden”nsprüche (42 x EUR 0,35 = EUR 14,70) und 
dem Bezugspreis beträgt demn”ch EUR 0,315 (EUR 14,70 – 
EUR 14,385 = EUR 0,315), k”ufmännisch gerundet EUR 0,32.  

   Demn”ch erhält der Aktionär in diesem Beispiel für 42 Anteili­
gen Dividenden”nsprüche eine Neue Aktie und einen Restbe­
tr”g von EUR 0,32 in b”r. 

   Sockeldividendenanteil 
Zusätzlich erhält jeder Aktionär pro von ihm geh”ltener Stück­
”ktie einen Betr”g in Höhe von EUR 0,15, der d”zu dient – 
f”lls erforderlich – die K”pit”lertr”gsteuer einschließlich Soli­
d”ritätszuschl”g und ggf. Kirchensteuer einzubeh”lten und 
”bzuführen. Ein eventueller Differenzbetr”g wird dem Konto 
des Aktionärs gutgeschrieben. Unterliegt der Aktionär nicht 
der K”pit”lertr”gsteuer, wird ihm der ges”mte Sockeldividen­
den”nteil gutgeschrieben. 

   Beispielsrechnung zum Sockeldividendenanteil 
Die Dividende pro geh”ltener Stück”ktie beträgt EUR 0,50. 
Der Ausz”hlungsbetr”g hinsichtlich des Sockeldividenden­
”nteils beläuft sich (i) bei einem der Kirchensteuer – unterstellt, 
es gilt der höchste Kirchensteuers”tz – unterliegenden Aktio­
när ”uf rund EUR 0,01 pro von ihm geh”ltener Stück”ktie und 
(ii) bei einem nicht der Kirchensteuer unterliegenden Aktionär 
”uf rund EUR 0,02 pro von ihm geh”ltener Stück”ktie. Der 
Sockeldividenden”nteil in Höhe von EUR 0,15 wird dem 
 Aktionär vollständig gutgeschrieben, wenn er nicht der 
K”pit”l ertr”gsbesteuerung (z. B. bei Vorliegen eines Freistel­
lungs”uftr”gs) unterliegt. 
 
Die Bezugsrechte werden zw”r übertr”gb”r sein, jedoch nur 
gemeins”m mit Anteiligen Dividenden”nsprüchen in ent­
sprechender Höhe, weil d”s Bezugsrecht nur bei Abtretung 
des jeweiligen Anteiligen Dividenden”nspruchs ”usgeübt 
 werden k”nn.  
 
Ein börsenmäßiger H”ndel der Bezugsrechte ist nicht vor­
gesehen. 
 
Die Anteiligen Dividenden”nsprüche und die hiermit untrenn­
b”r verbundenen Bezugsrechte ”us den in Giros”mmelver­
wahrung gehaltenen Aktien der Gesellschaft werden nach 
dem St”nd vom vor”ussichtlich 28. April 2016, ”bends, durch 
die Cle”rstre”m B”nking den Depotb”nken ”utom”tisch zuge­
bucht. Für verk”ufte ”ber noch nicht übertr”gene Aktien 
erfolgt eine Korrekturbuchung. Die eingebuchten Anteiligen 
Dividenden”nsprüche verkörpern zugleich die entsprechen­
den Bezugsrechte.  
 
Vom vor”ussichtlich 29. April 2016 ”n werden die Lufth”ns” 
Aktien im regulierten M”rkt der Fr”nkfurter Wertp”pierbörse 
sowie in den regulierten Märkten der Wertp”pierbörsen in 
 Berlin, Düsseldorf, H”mburg, H”nnover, München und  Stuttg”rt 
„ex Dividende“ und folglich auch „ex Bezugsrecht“ notiert. 
 

2)  Wir weisen d”r”uf hin, d”ss bei der Ermittlung des Referenzpreises Börsenkurse zu Grunde gelegt werden, welche bereits den Dividenden”bschl”g enth”lten. Wir weisen weiter 
 d”r”uf hin, d”ss der Bezugspreis und d”mit d”s Bezugsverhältnis von der t”tsächlichen Entwicklung des Börsenkurses der Lufth”ns” Aktien ”bhängig sind und d”mit von den ”nge­
nommenen, fiktiven Z”hlen ”bweichen können.

3)  Die Berechnung des Bezugsverhältnisses durch Division des Referenzpreises durch EUR 0,35, Abzug von 4,0 % und Abrundung ”uf eine Dezim”lstelle n”ch dem Komm”, und die 
 Ableitung des Bezugspreises durch Multiplik”tion mit EUR 0,35 erfolgen desh”lb in der beschriebenen Form und Reihenfolge, d”mit sichergestellt werden k”nn, d”ss der bei Einbringung 
von Dividenden”nsprüchen ”uf die Aktie zu z”hlende Bezugspreis einen Betr”g ergibt, der ebenso in Eurocent ”usgedrückt werden k”nn wie ”uch der zurückzuz”hlende Restbetr”g.
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Die Bezugsfrist wird vor”ussichtlich vom 29. April 2016 bis vor”us­
sichtlich 17. M”i 2016 (jeweils einschließlich) l”ufen. Nicht fristgemäß 
”usgeübte Bezugsrechte verf”llen wertlos. In diesem F”ll erhält der 
Aktionär die Dividende ”usschließlich in b”r. Bezugsstelle wird die 
Commerzb”nk sein.

3. Kosten und Nutzen des Angebots für Lufthansa
Der Lufth”ns” werden durch die Bezugsrechtsk”pit”lerhöhung keine 
neuen B”rmittel zufließen, d” die Anteiligen Dividenden”nsprüche 
eingebr”cht werden. In dem Umf”ng, in dem Aktionäre sich für die 
Aktiendividende entscheiden, bringen sie Anteilige Dividenden­
”nsprüche durch die Commerzb”nk ein, wodurch sich die von der 
 Lufth”ns” für d”s Geschäftsj”hr 2015 in b”r zu z”hlende Dividende 
verringert. 

Wie hoch der eingebr”chte Dividendenbetr”g sein wird, hängt ”b 
vom Umf”ng der Ausübung des W”hlrechts durch die Aktionäre, 
ihre Dividende ”ls Aktiendividende zu erh”lten, sowie von dem noch 
festzulegenden Bezugsverhältnis und dem ebenf”lls noch festzule­
genden Bezugspreis der Neuen Aktien. 

Sollten sich sämtliche Aktionäre der Lufth”ns” mit ihrem ges”mten 
Aktienbest”nd für die Aktiendividende entscheiden und wird der 
Bezugspreis bei einem hier ”ngenommenen und fiktiven Bezugsver­
hältnis von 41,1:1 ”uf z. B. EUR 14,385 festgelegt, würden bei der 
St”nd heute existierenden Z”hl von 464.538.750 dividendenberech­
tigten Aktien (unterstellt, ”lle Aktionäre h”lten 411 Aktien oder ein 
g”nzz”hliges Vielf”ches von 41,1) Anteilige Dividenden ”nsprüche  
in Höhe von rund EUR 162,6 Millionen eingebr”cht. Im gleichen 
Umf”ng würde sich der von der Lufth”ns” in b”r zu z”hlende Dividen­
denbetr”g reduzieren.

Die Kosten der M”ßn”hme für die Lufth”ns”, einschließlich der ”n die 
tr”ns”ktionsbegleitende Commerzb”nk zu z”hlenden Vergütung, wer­
den sich vor”ussichtlich ”uf rund EUR 0,5 Millionen (netto) bel”ufen.

4. Einzelheiten zur Ausübung des Wahlrechts
 a) Berechtigte Aktionäre 
   D”s W”hlrecht bezüglich der Ausz”hlung der Dividende 

(i) ”usschließlich in b”r oder (ii) ”ls Aktiendividende oder 
(iii) für einen Teil der Aktien in b”r und für den ”nderen Teil  
der Aktien ”ls Aktiendividende besteht für ”lle Inh”ber von  
”uf den N”men l”utenden Stück”ktien der Gesellsch”ft. 

 b) Relevanter Zeitpunkt
   Aktionäre, die ”m 28. April 2016, ”bends 23.59 Uhr MESZ, 

Inh”ber von ”uf den N”men l”utenden Stück”ktien der Gesell­
sch”ft sind und diese nicht bereits vorher verk”uft h”ben, 
erh”lten pro Stück”ktie einen Dividenden”nspruch. Von dem 
Dividenden”nspruch unterliegt der Sockeldividenden”nteil in 
Höhe von EUR 0,15 nicht dem W”hlrecht des Aktionärs und 
wird mithin ”n ”lle Aktionäre – un”bhängig d”von, ob sie sich 
für die ”usschließliche B”rdividende oder für die Aktiendivi­
dende entschieden h”ben – n”ch Abzug der einzubeh”ltenden 
K”pit”lertr”gsteuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g und ggf.

   Kirchensteuer in jedem F”ll in b”r ”usgez”hlt. Der Sockel­
dividenden”nteil dient d”zu, die mögliche Steuerpflicht des 
Aktionärs (K”pit”lertr”gsteuer einschließlich Solid”ritäts­
zuschl”g und ggf. Kirchensteuer) hinsichtlich des ges”mten 
Dividenden”nspruchs in Höhe von EUR 0,50 pro Stück”ktie  
zu erfüllen. D”durch ist gewährleistet, d”ss ”uch ein Aktionär, 
der sich für die Aktiendividende entscheidet, keine Zuz”hlung 
in b”r erbringen muss, um seine mögliche Steuerpflicht zu 
erfüllen. Im Hinblick ”uf den verbleibenden Teilbetr”g in Höhe 
von EUR 0,35 k”nn der Aktionär frei wählen, ob er diesen 
(i) in b”r erh”lten oder (ii) zum Bezug von Neuen Aktien ein­
bringen möchte. Dieser Anteilige Dividenden”nspruch ist mit 
dem Bezugsrecht untrennb”r verbunden. Entscheidend für 
den Erh”lt der Dividenden”nsprüche und der Bezugsrechte 
ist, d”ss die Lufth”ns” Aktien ”m 28. April 2016, ”bends 
23.59 Uhr MESZ, im Depot des jeweiligen Aktionärs eingebucht 
sind. Spätere Depoteingänge oder Depot”bgänge, ”usge­
nommen Korrekturbuchungen infolge verk”ufter ”ber noch nicht 
verbuchter Aktien, ändern nichts mehr ”n der Inh”bersch”ft 
”n den Bezugsrechten. 

 c) Voraussichtlicher Terminplan
   8. April 2016 

Ende der Frist für den Eing”ng der Effektiven Stücke bei der 
Commerzb”nk zum Umt”usch in giros”mmelverw”hrte 
N”mens”ktien 
 
28. April 2016 
Hauptversammlung der Lufthansa  
 
Beschluss des Vorst”nds zur Erhöhung des Grundk”pit”ls 
durch Ausg”be Neuer Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsr”ts 
 
29. April 2016 
Einbuchung der Dividenden”nsprüche in die Aktionärsdepots 
mit dem untrennb”r mit dem Anteiligen Dividenden”nspruch 
verknüpften Bezugsrecht per Depotst”nd 28. April 2016 
”bends (”usgenommen Korrekturbuchungen) 
 
Veröffentlichung des Bezugs”ngebots ”uf der Internetseite der 
Lufth”ns” und im Bundes”nzeiger 
 
Beginn der Bezugsfrist 
 
Beginn des H”ndels der Lufth”ns” Aktie ex Dividende 
 
13. Mai 2016 
Festlegung und Bek”nntg”be des Bezugspreises und ­ver­
hältnisses im Bundes”nzeiger und ”uf der Internetseite der 
Lufthansa 
 
17. Mai 2016 
Ende der Bezugsfrist 
 
 24. Mai 2016 
Bek”nntg”be der Teiln”hmequote 
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   25. Mai 2016 
Ausschüttung (i) der B”rdividende, (ii) des Restbetr”gs sowie 
(iii) des Sockeldividenden”nteils 
 
Eintr”gung der Durchführung der Bezugsrechtsk”pit”lerhö­
hung ins Handelsregister des Amtsgerichts Köln 
 
Zul”ssung der Neuen Aktien zum regulierten M”rkt ”n der 
Fr”nkfurter Wertp”pierböse (Prime St”nd”rd) und an den 
Wertp”pierbörsen Berlin, Düsseldorf, H”mburg, H”nnover, 
München und Stuttg”rt 
 
30. Mai 2016 
Erster H”ndelst”g, Einbeziehung der Neuen Aktien in die 
 existierenden Notierungen 
 
Buchmäßige Lieferung der bezogenen Neuen Aktien

 d) Gemischte Ausübung des Wahlrechts
   Die Aktionäre müssen d”s W”hlrecht nicht für ihren Ges”mt­

best”nd ”n Aktien (”uch nicht, soweit sich dieser in einem 
 einzigen Depot befindet) einheitlich ”usüben, vielmehr können 
sie ihre W”hl für die Dividende ”us sämtlichen Aktien (i) ”us­
schließlich in b”r oder (ii) ”ls Aktiendividende oder (iii) für 
einen Teil ihrer Aktien in b”r und für den ”nderen Teil ihrer 
Aktien ”ls Aktiendividende frei treffen. Jedoch k”nn für den 
Dividenden”nspruch ”us je einer Aktie nur (i) ”usschließliche 
B”rz”hlung oder (ii) die Aktiendividende verl”ngt werden. 

 e) Unwiderruflichkeit der getroffenen Wahl
   Aktionäre, die ihr W”hlrecht ”usgeübt h”ben, können diese 

einm”l getroffene W”hl nicht widerrufen. 

 f) Einzelheiten zur Wahl der Dividende in bar
   Der H”uptvers”mmlung der Lufth”ns” ”m 28. April 2016  

wird eine Dividende pro Aktie der Lufthansa in Höhe von 
EUR 0,50 vorgeschl”gen. Die Ausz”hlung der B”rdividende 
”bzüglich der einzubeh”ltenden K”pit”lertr”gsteuer ein­
schließlich Solid”ritätszuschl”g und ggf. Kirchensteuer wird 
vor”ussichtlich ”m 25. M”i 2016 über die Depotb”nken erfol­
gen. Aufgrund der Möglichkeit, die Dividende ”ls Aktiendivi­
dende zu erh”lten, erfolgt die Ausz”hlung der ”usschließlichen 
B”r dividende in Form von zwei Geldbuchungen. Im R”hmen 
der ersten Buchung erhält der Aktionär den Sockeldividenden­
”nteil in Höhe von EUR 0,15 pro von ihm geh”ltener Stück­
”ktie ”bzüglich der von der Depotb”nk ”n die Steuerbehörden 
”bzuführenden K”pit”lertr”gsteuer einschließlich Solid”ritäts­
zuschl”g und ggf. Kirchensteuer ”uf den ges”mten Dividen­
denbetr”g in Höhe von EUR 0,50 pro von ihm geh”ltener 
Stück”ktie. Der Ausz”hlungsbetr”g hinsichtlich des Sockel­
dividenden”nteils beläuft sich (i) bei einem der Kirchensteuer –  
 unterstellt, es gilt der höchste Kirchensteuers”tz – unterliegen­
den Aktionär ”uf rund EUR 0,01 pro von ihm geh”ltener 
Stück”ktie und (ii) bei einem nicht der Kirchensteuer unterlie­
genden Aktionär ”uf rund EUR 0,02 pro von ihm geh”ltener  
Stück”ktie. Dem Aktio när wird der Sockeldividenden”nteil voll­
ständig gutgeschrieben, wenn er nicht der K”pit”lertr”gs­
besteuerung unterliegt (z. B. bei Vorliegen eines Freistellungs­
”uftr”gs). Im R”hmen der zweiten Buchung erhält er einen 

   Betr”g in Höhe von EUR 0,35 netto, ”lso ohne weitere Abzüge, 
pro von ihm geh”ltener Stück”ktie ”usbez”hlt, d” die K”pit”l­
ertr”gsteuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g und ggf. Kirchen­
steuer ”uf den ges”mten Dividendenbetr”g bereits im R”hmen 
der ersten Buchung einbeh”lten wurde.

   Aktionäre, die ihre Dividende ”usschließlich in b”r erh”lten 
wollen, können dies ihrer depotführenden B”nk mitteilen oder 
sie unternehmen während der Bezugsfrist nichts. 

 g) Einzelheiten zur Wahl der Aktiendividende
  aa) Teilweise Barausschüttung

   Von dem Dividenden”nspruch unterliegt der Sockeldividen­
den”nteil in Höhe von EUR 0,15 nicht dem W”hlrecht des 
Aktionärs und wird mithin ”n ”lle Aktionäre – un”bhängig 
d”von, ob sie sich für die ”usschließliche B”rdividende oder 
für die Aktiendividende entschieden h”ben – n”ch Abzug  
der einzubeh”ltenden K”pit”lertr”gsteuer einschließlich Soli­
d”ritätszuschl”g und ggf. Kirchensteuer in jedem F”ll in b”r 
”usgez”hlt. Der Sockeldividenden”nteil dient d”zu, die mögli­
che Steuerpflicht des Aktionärs (K”pit”lertr”gsteuer einschließ­
lich Solid”ritätszuschl”g und ggf. Kirchensteuer) hinsichtlich 
des ges”mten Dividenden”nspruchs in Höhe von EUR 0,50 
pro Stück”ktie zu erfüllen. D”durch ist gewährleistet, d”ss 
”uch ein Aktionär, der sich für die Aktiendividende entschei­
det, keine Zuz”hlung in b”r erbringen muss, um seine mögli­
che Steuerpflicht zu erfüllen. Im Hinblick ”uf den verbleiben­
den Teilbetr”g in Höhe von EUR 0,35 k”nn der Aktionär frei 
wählen, ob er diesen (i) in b”r erh”lten oder (ii) zum Bezug von 
Neuen Aktien einbringen möchte.

  bb) Einzelheiten zu den Neuen Aktien

  Zu den Neuen Aktien siehe oben unter IV.2.

  cc) Festlegung des Bezugsverhältnisses

   D”s Bezugsverhältnis wird zus”mmen mit dem Bezugspreis 
vier T”ge vor Abl”uf der Bezugsfrist, vor”ussichtlich ”m 
13. M”i 2016, im Bundes”nzeiger sowie ”uf der Internetseite 
der Lufthansa unter  www.lufthansagroup.com/investor-relations 
veröffentlicht. D”s Bezugsverhältnis entspricht dem Verhältnis 
des Ergebnisses der Division des Referenzpreises durch 
EUR 0,35, ”bzüglich eines Abschl”gs von vor”ussichtlich 
4,0 % bezogen ”uf dieses Ergebnis und sod”nn ”bgerundet 
”uf eine Dezim”lstelle n”ch dem Komm”, zu einer Neuen 
Aktie. 

  dd) Festlegung des Bezugspreises

   Der Bezugspreis entspricht der Anz”hl der für den Bezug einer 
Neuen Aktie ”bzutretenden und einzubringenden Anteiligen 
Dividenden”nsprüche multipliziert mit EUR 0,35.  
 
Anteilige Dividenden”nsprüche eines Aktionärs, ”uf die keine 
volle Neue Aktie entfällt, werden durch Z”hlung der Dividende 
in b”r ”usgeglichen. Dies bedeutet, d”ss Aktionäre, bei denen 
die Anz”hl der jeweiligen Anteiligen Dividenden”nsprüche, für 
die die Aktiendividende gewählt wurde, nicht für den Erh”lt 
jeweils einer vollen Neuen Aktie ausreicht, ihre Dividende inso­
weit ”usschließlich in b”r erh”lten.  
 

Die in diesem Dokument enth”ltenen Inform”tionen sind nicht zur Weiterg”be in die USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bzw. zur Veröffentlichung in den USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bestimmt. 7



   Beispielh”ft würde bei einem Bezugsverhältnis von 41,1:1  
für 42 Aktien, für welche die Aktiendividende gewählt wird, 
eine Neue Aktie sowie eine Dividendenz”hlung in Höhe von 
0,9 x EUR 0,35 = EUR 0,315, k”ufmännisch gerundet ”uf 
EUR 0,32 in b”r gewährt. 

 
  ee) Gebühren und Kosten der Aktienzeichnung

   Bei der W”hl der Aktiendividende können Depotb”nkenprovi­
sionen ”nf”llen. Aktionäre sollten sich wegen Einzelheiten 
vor”b direkt bei ihrer Depotb”nk erkundigen. Kosten, die 
Depotb”nken Aktionären ”ls Depotkunden in Rechnung stellen, 
können weder von der Lufth”ns” noch von der Commerzb”nk 
erst”ttet werden. Insbesondere für Aktionäre, die lediglich eine 
geringe Anz”hl von Lufth”ns” Aktien h”lten, k”nn die W”hl der 
Aktiendividende angesichts der möglicherweise entstehenden 
Kosten unwirtsch”ftlich sein. 

   ff) Ausübung des Wahlrechts bei Wahl der Aktiendividende 

und Buchung der Neuen Aktien

   Bei W”hl der Aktiendividende müssen die Aktionäre rechtzeitig 
vor dem Ende der Bezugsfrist während der üblichen Geschäfts­
zeiten ihrer Depotb”nk unter Verwendung des ihnen d”für von 
ihrer Depotb”nk zur Verfügung gestellten Formbl”tts dieser 
mitteilen, d”ss sie ihr Bezugsrecht ”usüben möchten und Antei­
lige Dividenden”nsprüche entsprechend den ”usgeübten 
Bezugsrechten durch Ausfüllen und Unterzeichnung des Form­
bl”tts ”n die Commerzb”nk ”btreten.  

   Die Abtretung der Anteiligen Dividenden”nsprüche erfolgt ”n 
die Commerzb”nk ”ls fremdnützige Treuhänderin mit der 
M”ßg”be, d”ss die Commerzb”nk die ”bgetretenen Anteiligen 
Dividenden”nsprüche ”ls S”cheinl”ge ”n die Lufth”ns” ”btritt 
gegen Zeichnung Neuer Aktien in dem noch festzulegenden 
Bezugsverhältnis, zu dem noch festzulegenden Bezugspreis 
im eigenen N”men für Rechnung der Aktionäre mit der Ver­
pflichtung, die Neuen Aktien n”ch Zeichnung und Eintr”gung 
der Durchführung der Bezugsrechtsk”pit”lerhöhung in d”s 
H”ndelsregister dem jeweiligen Aktionär zu übertr”gen.  
 
 Die Neuen Aktien werden vor”ussichtlich ”m 30. M”i 2016 ”n 
die Depotb”nken geliefert. 

5. Zulassung zum Handel an der Börse
Die Zul”ssung der Neuen Aktien zum H”ndel im regulierten M”rkt ”n 
der Fr”nkfurter Wertp”pierbörse mit gleichzeitiger Zul”ssung zum 
Teilbereich mit weiteren Zul”ssungsfolgepflichten (Prime St”nd”rd) 
und in den regulierten Märkten ”n den Wertp”pierbörsen Berlin, 
Düsseldorf, H”mburg, H”nnover, München und Stuttg”rt wird vor­
”ussichtlich ”m 25. M”i 2016 erfolgen.  

Die Notierung der Neuen Aktien in den regulierten Märkten ”n den 
oben gen”nnten Wertp”pierbörsen wird vor”ussichtlich ”m 30. M”i 
2016 ”ufgenommen werden, indem die Neuen Aktien in die Notie­
rung der bestehenden Aktien einbezogen werden. 

6. Steuerliche Behandlung 
Der folgende Abschnitt stellt keine umfassende, abschließende  
oder vollständige Beschreibung deutscher Besteuerungsaspekte 
dar, die für den Aktionär relevant sein können. Diese überblick­

hafte Zusammenfassung ersetzt daher nicht den individuellen Rat 

des Steuerberaters.

Steuerliche Behandlung der Ausschüttung in bar  

und der Aktiendividende

Die K”pit”lertr”gsteuer wird einbeh”lten (i) von dem inländischen 
Kreditinstitut, inländischen Fin”nzdienstleistungsinstitut, dem 
 inländischen Wertpapierhandelsunternehmen oder der inländischen 
Wertp”pierh”ndelsb”nk, welche die Aktien verw”hrt oder verw”ltet 
und die K”pit”lerträge ”usz”hlt oder gutschreibt oder die K”pit”l­
erträge ”n eine ”usländische Z”hlstelle ”usz”hlt, oder (ii) von der 
Wertp”piers”mmelb”nk, welcher die Aktien zur S”mmelverw”hrung 
anvertraut wurden, wenn sie die Kapitalerträge an eine ausländische 
Stelle ”usz”hlt. 

Die K”pit”lertr”gsteuer beträgt einschließlich Solid”ritätszuschl”g 
26,375 % ”uf die ges”mte Dividende (Aktiendividende und / oder 
B”rdividende). Soweit die Aktionäre kirchensteuerpflichtig sind, 
erhöht sich die Steuerl”st. Die Kirchensteuer wird ebenf”lls einbeh”lten, 
es sei denn, die Aktionäre h”ben der Weiterg”be ihrer D”ten ”n d”s 
Bundeszentr”l”mt für Steuern widersprochen (Sperrvermerk). Die 
Höhe des Kirchensteuereinbeh”lts ist ”bhängig von der Religionszu­
gehörigkeit des Aktionärs und seinem Wohnsitz.  

Die K”pit”lertr”gsteuer einschließlich Solid”ritätszuschl”g zuzüglich 
ggf. Kirchensteuer ist ”uch bei W”hl der Aktiendividende durch die 
Ausz”hlung des Sockeldividenden”nteils ”bgedeckt. Die ”usz”hlen­
den Stellen können die K”pit”lertr”gsteuer, die ”uf den ges”mten 
Dividenden”nspruch ”nfällt, von diesem Betr”g einbeh”lten und  
”n d”s zuständige Fin”nz”mt ”bführen. Der verbleibende Differenz­
betr”g ist den Aktionären gutzuschreiben.  

Ausn”hmen von dem Einbeh”lt der K”pit”lertr”gsteuer (einschließlich 
Solid”ritätszuschl”g und eventuell Kirchensteuer) sind unter bestimm­
ten Vor”ussetzungen wie z. B. Freistellungsbescheinigungen und Nicht­
ver”nl”gungsbescheinigungen möglich. 

Die K”pit”lertr”gsteuer entsteht steuerlich sowohl für die ”usschließ­
liche B”rdividende ”ls ”uch für die Aktiendividende sowie für die 
Alternative mit teilweiser Bardividende und Aktiendividende im Kapital­
ertr”gsteuer”nmeldungszeitr”um M”i 2016.

7. Nachreichen von weiteren Informationen
Die in diesem Dokument zur Inform”tion n”ch §§ 4 Abs. 1 Nr. 4, 
4 Abs. 2 Nr. 5 WpPG noch offen gel”ssenen Einzelheiten bzw. ggf. 
erforderliche Änderungen an diesem Dokument werden auf der 
Internetseite der Lufth”ns” unter  www.lufthansagroup.com/investor-

relations und soweit gesetzlich erforderlich ”uch im Bundes”nzeiger 
veröffentlicht. 

Die in diesem Dokument enth”ltenen Inform”tionen sind nicht zur Weiterg”be in die USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bzw. zur Veröffentlichung in den USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bestimmt. 8



Fr”nkfurt ”m M”in / Köln, den 18. März 2016

Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft

gez. Simone Menne gez. pp”. Axel Tillm”nn
Mitglied des Vorst”nds Leiter Konzernfin”nzen
Fin”nzen 

Die in diesem Dokument enth”ltenen Inform”tionen sind nicht zur Weiterg”be in die USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bzw. zur Veröffentlichung in den USA, Austr”lien, K”n”d” oder J”p”n bestimmt. 9



Information der Deutschen Lufthansa  Aktiengesellschaft an ihre Aktionäre 

zu Tagesordnungspunkt 2 ( Verwendung des Bilanzgewinns aus  

dem Geschäftsjahr 2015) der Haupt versammlung am 28. April 2016

Vorstand und Aufsichtsrat werden der ordentlichen Hauptversamm­
lung der  Deutschen Lufthansa Aktiengesellschaft („Lufthansa“ oder 
„Gesellschaft“) ”m 28. April 2016 unter T”gesordnungspunkt 2 
(Verwendung des Bil”nzgewinns ”us dem Geschäftsj”hr 2015) vor­
schl”gen, die  Ausschüttung einer Dividende in Höhe von EUR 0,50 je 
dividendenberech tigter Stückaktie zu beschließen. Diese Dividende 
wird nach Wahl der Aktionäre ausschließlich in bar oder teilweise  
in bar und teilweise in Form von  Lufthansa Aktien geleistet werden. 

Das Dokument, das Informationen über die Anzahl und die Art der 
Aktien enthält und in dem die Gründe und Einzelheiten zu dem  Angebot 
d”rgelegt werden und d”s n”ch §§ 4 Abs. 1 Nr. 4, 4 Abs. 2 Nr. 5 
 Wertpapierprospektgesetz („WpPG“) von der Pflicht zur Veröffent­
lichung eines Prospekts für das öffentliche Angebot und die Zulassung

befreit, ist auf der Internetseite der  Lufthansa  www.lufthansagroup.com/ 

investor-relations veröffentlicht. 

Die nachfolgenden Informationen ersetzen dieses Dokument nicht. 
Sie beantworten vielmehr ergänzend mögliche Fragen unserer Aktio­
näre im Zusammenhang mit der Möglichkeit, die Dividende als Akti­
endividende zu erhalten. Vor einer möglichen Anlageentscheidung 
sollte jeder potenzielle Interessent das vorgenannte Dokument sowie 
die darin ge  nannten weiteren Unterlagen sorgfältig lesen.

Da sich die hier angegebenen Daten verändern können, möchten wir 
Sie bitten, sich über den aktuellen Stand über die Internetseite der 
Gesellschaft unter  www.lufthansagroup.com/investor-relations und über 
Veröffentlichungen der Gesellschaft im Bundesanzeiger zu informieren. 

Die nachfolgenden Informationen stellen kein Angebot oder die Aufforderung zur Abgabe eines Angebots für einen Kauf oder Bezug von Aktien in den Vereinigten Staaten von 
 Amerika dar. Die Bezugsrechte und die Aktien dürfen zu keiner Zeit in den oder innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika angeboten, verkauft, geliefert oder auf andere 
Weise übertr”gen werden, sofern sie nicht n”ch dem U.S. Securities Act von 1933 in seiner jeweils gültigen F”ssung („Securities ActŃ) registriert sind oder sofern nicht ein 
Befreiungst”tbest”nd n”ch dem Securities Act vorliegt oder eine solche Tr”ns”ktion nicht d”runter fällt. Die  Deutsche Lufth”ns” AG h”t weder die Bezugsrechte noch die 
angebotenen Aktien gemäß dem Securities Act registriert und beabsichtigt auch nicht, die Bezugsrechte oder die  angebotenen Aktien gemäß dem Securities Act zu registrieren 
oder in den Vereinigten Staaten von  Amerika öffentlich anzubieten.

These m”teri”ls ”re not ”n offer or the solicit”tion of ”n offer for s”le or subscription of the sh”res in the United St”tes of Americ”. The subscription rights ”nd the sh”res m”y 
not, ”t ”ny time, be offered, sold, delivered or otherwise tr”nsferred in the United St”tes of Americ” ”bsent registr”tion or ”n exemption from registr”tion under the U.S.  Securities 
Act of 1933, ”s ”mended (ŃSecurities Actń). Deutsche Lufth”ns” AG h”s not registered ”nd does not intend to register the subscription rights ”nd/or the sh”res under the 
Securities Act or publicly offer the subscription rights ”nd / or sh”res in the United St”tes of Americ”.

Welche Möglichkeiten habe ich als Aktionär?

Welche Wahlmöglichkeiten habe ich? 

 

 

 

Sie können die Dividende entweder (i) ”usschließlich in b”r oder (ii) für einen Teil der Dividende 
zur Begleichung der Steuerschuld in b”r und für den verbleibenden Teil der Dividende in Form 
von Aktien der Gesellschaft („Aktiendividende“) oder (iii) für einen Teil Ihrer Aktien in b”r und 
für den ”nderen Teil Ihrer Aktien ”ls Aktiendividende erh”lten. 

Was muss ich tun, um meine Dividende  

als Aktiendividende zu erhalten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Fall müssen Sie dies während der üblichen Geschäftszeiten Ihrer depotführenden 
Bank („Depotbank“) innerhalb der Ihnen von Ihrer Depotbank genannten Frist, voraussicht­
lich ”b dem 29. April 2016 bis vor”ussichtlich spätestens 17. M”i 2016 mitteilen. D”zu 
 verwenden Sie bitte das Ihnen hierfür von Ihrer Depotbank zur Verfügung gestellte Formblatt 
„Bezugs­ und AbtretungserklärungŃ. D”mit treten Sie Ihre anteiligen Dividendenansprüche in 
Höhe von EUR 0,35 je Stückaktie („Anteilige Dividendenansprüche“) an die COMMERZ­
BANK Aktiengesellsch”ft („Commerzbank“) als Abwicklungsstelle ab. Im Gegenzug über­
trägt Ihnen die Commerzbank über Ihre Depotbank die neuen Aktien. Die Differenz zwischen 
dem ges”mten Dividenden”nspruch von EUR 0,50 je Stück”ktie sowie dem Anteiligen 
 Dividenden”nspruch beläuft sich ”uf EUR 0,15 und dient zur Erfüllung Ihrer möglichen 
 Steuerpflicht (siehe „Wie wird sichergestellt, dass ich bei Wahl der Aktiendividende keine Zuzahlung  

in bar erbringen muss, um meine Steuerpflicht zu erfüllen?“). 

1



Können auch die Besitzer  

von effektiven Namensaktien  

die  Aktien dividende erhalten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus abwicklungstechnischen Gründen können Sie als Besitzer von effektiven N”mens ”ktien 
der Gesellschaft („Effektive Stücke“) die Möglichkeit der Aktiendividende nur nutzen, wenn Sie 
Ihre Effektiven Stücke zus”mmen mit den noch nicht ”ufgerufenen Gewinn”nteilscheinen Nr. 15 
bis 20 nebst Erneuerungsschein bei Ihrer Depotb”nk zwecks Einreichung und Umt”uschs  
in giros”mmelverw”hrte N”mens”ktien vorlegen und gleichzeitig ein giros”mmel fähiges Wert­
papierdepot für die Einbuchung der aus dem Umtausch resultierenden Aktien benennen.

Bitte beachten Sie, dass die Effektiven Stücke von Ihrer Depotbank spätestens bis zum 
8. April 2016 bei der Commerzb”nk eingereicht worden sein müssen. Aktionäre, deren Effektive 
Stücke erst nach dem 8. April 2016 bei der Commerzb”nk eingehen, erh”lten die  Dividende 
in bar. Wir empfehlen Ihnen daher, sich frühzeitig an Ihre Depotbank zu wenden.

Sie sind Besitzer von Effektiven Stücken, wenn Sie über physische Aktienurkunden verfügen, 
die N”mens”ktien der Gesellsch”ft verbriefen. 

Was muss ich tun, um meine Dividende  

ausschließlich in bar zu erhalten? 

In diesem Fall brauchen Sie nichts zu tun. Sie erhalten die Bardividende voraussichtlich am 
25. M”i 2016. 

Muss ich mein Wahlrecht für  

meinen Gesamtbestand an Aktien  

einheitlich ausüben? 

 

Nein, Sie müssen d”s W”hlrecht nicht für Ihren Ges”mtbest”nd ”n Aktien einheitlich ”us­
üben – auch nicht, wenn sich dieser in einem einzigen Depot befindet. Jedoch kann für den 
Divi dendenanspruch aus je einer Aktie der Gesellschaft nur entweder Barzahlung oder die 
Aktiendividende verlangt werden. 

Kann ich meine einmal getroffene 

 Entscheidung auch widerrufen?  

Nein, dies würde zu einem erheblichen Zus”tz”ufw”nd bei den Depotb”nken im R”hmen 
der Abwicklung führen und damit den Gesamtprozess verzögern. 

Wie kann ich als Aktionär an der Aktiendividende  teilnehmen?

Wie komme ich an das Formblatt 

„Bezugs- und  Abtretungs erklärung“  

für die Abgabe meiner Erklärung  

und wo muss ich es abgeben? 

D”s Formbl”tt „Bezugs­ und AbtretungserklärungŃ werden Sie zu Beginn der Bezugsfrist, 
vor”ussichtlich ”b dem 29. April 2016, von Ihrer Depotb”nk erh”lten und geben es  innerhalb 
der von Ihrer Depotb”nk gen”nnten Frist, vor”ussichtlich bis spätestens 17. M”i 2016, wieder 
bei der Depotbank ab. 

Fallen bei Teilnahme an der 

 Aktien dividende Kosten an? 

 

Bitte erkundigen Sie sich hierzu  

direkt bei Ihrer Depotbank. 

 

Eventuell anfallende Depotbankenprovisionen für die Abwicklung der Aktiendividende werden 
weder von der Gesellschaft noch von der Commerzbank als Abwicklungsstelle übernommen 
und müssen von Ihnen selbst getragen werden. Abhängig von dem noch festzulegenden 
Bezugspreis sowie dem Bezugsverhältnis kann die Wahl der Aktien dividende angesichts der 
möglicherweise entstehenden individuellen Depotkosten für Aktionäre mit einer lediglich gerin­
gen Anzahl von Aktien der Gesellschaft unwirtschaftlich sein. 

Welche Fristen und Termine sind zu beachten?

Ab wann kann ich mich für die 

 Aktiendividende statt ausschließlicher 

 Bardividende entscheiden? 

Das Bezugsangebot für den Erwerb der neuen Aktien wird vor”ussichtlich ”m 29. April 2016 
im Bundesanzeiger und auf der Internetseite der Gesellschaft unter  www.lufthansagroup.com/ 

investor-relations veröffentlicht und st”rtet ”m selben T”g. 

Bis wann kann ich mich für die  

Aktiendividende statt ausschließ licher 

Bardividende entscheiden? 

 

 

 

Bis zum Ende der von Ihrer Depotbank genannten Frist, voraussichtlich spätestens bis zum 
Ende der üblichen Geschäftszeiten Ihrer Depotb”nk ”m letzten T”g der Bezugsfrist (vor”us­
sichtlich) ”m 17. M”i 2016. Be”chten Sie bitte ”uch die Mitteilungen Ihrer Depotb”nk.

Als Besitzer von Effektiven Stücken beachten Sie bitte die  Ausführungen unter „Können auch 

die Besitzer von effektiven Namens aktien die Aktiendividende erhalten?“ 

Wann erhalte ich die neuen Aktien? 

 

Die neuen Aktien werden  vor”ussichtlich ”m 30. M”i 2016 ”n die Depotb”nken geliefert. In 
der Regel sollten Sie die Aktien noch ”m gleichen T”g erh”lten. 

Wann erfolgt die Handelsaufnahme  

für die neuen Aktien? 

 

 

Vor”ussichtlich ”m 30. M”i 2016 wird die Notierung der neuen Aktien in den regulierten 
Märkten an den Wertpapierbörsen Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main (inklusive Xetra), 
Hamburg,  Hannover, München und Stuttgart  aufgenommen werden, indem die neuen Aktien 
in die Notierung der bestehenden Aktien einbezogen werden. 

Wie viele neue Aktien bekomme ich für meine  Dividendenansprüche?

Wann und wo erfahre ich, wieviele neue 

Aktien ich bekomme?   

 

Der Bezugspreis und d”s Bezugsverhältnis werden vor”ussichtlich ”m 13. M”i 2016 ”uf der 
Internetseite der Gesellschaft unter  www.lufthansagroup.com/ investor-relations und am selben 
T”g im  Bundes”nzeiger veröffentlicht. 

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind nicht zur Weitergabe in die USA, Australien, Kanada oder Japan bzw. zur Veröffentlichung in den USA, Australien, Kanada oder Japan bestimmt. 2



Wer legt das Bezugsverhältnis fest und 

wie wird der Bezugspreis ermittelt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Umtauschverhältnis zwischen Anteiligen Dividendenansprüchen und neuen Aktien 
(„Bezugsverhältnis“) wird vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats voraussichtlich 
”m 13. M”i 2016 festgelegt. D”s Bezugsverhältnis errechnet sich wie folgt: Der Referenzpreis 
wird geteilt durch EUR 0,35. Bezogen auf dieses Ergebnis gewährt Lufthansa einen Abschlag 
von vor”ussichtlich 4,0 %. Die hier”us resultierende Z”hl wird sod”nn ”bgerundet ”uf eine 
Dezimalstelle nach dem Komma und ins Verhältnis gesetzt zu einer neuen Aktie. 
 
Der Referenzpreis ist gleich dem volumengewichteten Durchschnittskurs der Lufthansa Aktien 
in Euro im Xetra­Handel an der Frankfurter Wertpapierbörse am letzten Handelstag vor dem 
T”g der Festlegung des Bezugspreises („Referenzpreis“). Der T”g für die Ermittlung des 
Referenzpreises ist vor”ussichtlich der 12. M”i 2016.

Der Bezugspreis entspricht der Anzahl der für den Bezug einer neuen Aktie abzutretenden 
und einzubringenden Anteiligen Dividendenansprüche bzw. der Anzahl der bestehenden Aktien, 
die zum Bezug einer neuen Aktie berechtigen, multipliziert mit EUR 0,35 („Bezugspreis“).  

Wie ermittle ich, wieviele neue  

Aktien ich für meinen  Dividenden- 

anspruch bekomme? 

 

Bitte beachten Sie, dass es sich bei allen 

Zahlen in dem folgenden Rechenbeispiel 

lediglich um beispielhafte Werte handelt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rechenbeispiel 

Referenzpreis: z. B. EUR 15,00 

Bezugsverhältnis: Ergebnis der Division von EUR 15,00 geteilt durch EUR 0,35, ”bzüglich 
4,0 %, somit 41,14, ”bgerundet ”uf eine Dezim”lstelle n”ch dem Komm”: 41,1, d.h. für 41,1 
bestehende Aktien (und 41,1 Anteilige Dividenden”nsprüche ”ls S”cheinl”ge) kann eine 
neue Aktie erworben werden.

Bezugspreis: 41,1 multipliziert mit EUR 0,35. D”r”us folgt ein Bezugspreis von EUR 14,385.

Restbetr”g: H”ben Sie ”ls Aktionär beispielsweise 42 Anteilige Dividenden”nsprüche ”bge­
treten, ergibt sich daraus, dass Sie zu viele Anteilige Dividendenansprüche abgetreten haben, 
so d”ss Ihnen der Restbetr”g in b”r ”usgez”hlt wird. Dieser errechnet sich wie folgt:

Der Aktionär hat einen Anspruch auf den Bezug einer neuen Aktie, was einem Bezugspreis 
von EUR 14,385 entspricht. 

Die Differenz zwischen der Summe der ”bgetretenen Anteiligen Dividenden”nsprüche (42 x 
EUR 0,35 = EUR 14,70) und dem Bezugspreis beträgt demn”ch EUR 0,315 (EUR 14,70 – 
EUR 14,385 = EUR 0,315) und wird ”uf EUR 0,32 k”ufmännisch gerundet. 

Demn”ch erh”lten Sie ”ls Aktionär in diesem Beispiel für 42 Anteilige Dividenden”nsprüche 
eine neue Aktie und einen  Restbetr”g von EUR 0,32 in b”r.

Auf der Internetseite der Gesellschaft unter  www.lufthansagroup.com/investor-relations können 
Sie mit einem Dividendenrechner beispielhaft errechnen, wieviele Aktien Sie erhalten, wenn 
Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.  

Wann erhalte ich einen  

etwaigen Restbetrag? 

Einen etw”igen  Restbetr”g werden Sie vor”ussichtlich ”m 25. M”i 2016 erh”lten. 
 

Welche weiteren Aspekte gilt es zu beachten?

Wie wird sichergestellt, dass ich bei  

Wahl der Aktiendividende keine 

 Zuzahlung in bar erbringen muss, um 

meine Steuerpflicht zu erfüllen? 

 

 

 

Die Aktiendividende unterliegt grundsätzlich der Besteuerung, wesh”lb ein Teil Ihres Dividenden­
”nspruchs in Höhe von EUR 0,15 je Stück”ktie („Sockeldividendenanteil“) stets in bar aus­
geschüttet  werden wird. Dieser Teilbetr”g dient d”zu, Ihre mögliche Steuerpflicht hinsichtlich 
des ges”mten Dividenden”nspruchs von EUR 0,50 je Stück”ktie zu erfüllen (siehe hierzu 
„Wie werden die Bar- und Aktien dividende bei mir steuerlich behandelt?“). Dadurch ist gewährleistet, 
dass Sie auch dann, wenn Sie sich für die Aktiendividende entscheiden, keine Zuzahlung in 
bar erbringen müssen, um Ihre mögliche Steuerpflicht zu erfüllen. 

Welche Besonderheiten muss ich bei 

Wahl der ausschließlichen Bardividende 

beachten? 

 

 

 

 

 

Aus abwicklungstechnischen Gründen erfolgt die Auszahlung der ausschließlichen Bar­
dividende vor”ussichtlich ”m 25. M”i 2016 in Form von zwei Geldbuchungen: Im R”hmen 
der ersten Buchung erh”lten Sie den Sockeldividenden”nteil in Höhe von EUR 0,15 je 
Stückaktie abzüglich der von der Depotbank an die Steuerbehörden abzuführenden Kapital­
ertragsteuer einschließlich Solidaritäts zuschlag und ggf. Kirchensteuer, die auf den gesamten 
Dividendenbetr”g in Höhe von EUR 0,50 je Stück”ktie ”nfällt. Im R”hmen der zweiten 
Buchung  erhalten Sie einen Betr”g in Höhe von EUR 0,35 netto, ”lso ohne weitere Abzüge,  
je Aktie ausbezahlt. 
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Kann ich meine Aktien im Zeitraum 

 zwischen dem 29. April 2016 und dem 

25. Mai 2016 verkaufen?  
 

Wer gewährleistet dann, dass ich auf  

die Aktien, die am Tag der Haupt-

versammlung in meinem Depot waren,  

die Dividende bekomme bzw. bei ent-

sprechender Wahl die neuen Aktien? 

 

 

 

 

Ja, Sie können auch im genannten Zeitraum Ihre Aktien veräußern. Die Dividendenansprüche 
entstehen n”ch dem St”nd vom 28. April 2016, 23.59 Uhr MESZ, soweit diese nicht bereits 
vorher verkauft wurden. Die Anteiligen Dividendenansprüche sowie die mit den Anteiligen 
Dividendenansprüchen untrennbar verbundenen Bezugsrechte aus den  Lufthansa Aktien 
werden den Depotb”nken n”ch dem St”nd vom 28. April 2016, ”bends, ”utom”tisch ein­
gebucht und verbleiben in Ihrem Depot, ”uch wenn Sie die Aktien ”m 29. April 2016 oder 
später verk”ufen. Der Sockeldividenden”nteil wird vor”ussichtlich ”m 25. M”i 2016 ”uf  
den ”m 28. April 2016 vorh”ndenen Best”nd ”n Lufth”ns” Aktien ”usgeschüttet, un”bhängig 
davon, ob zum Ausschüttungszeitpunkt Lufthansa Aktien im Depot eingebucht sind.

Vom 29. April 2016 ”n werden die Lufth”ns” Aktien ”n der Börse „ex Dividende“ und 
 folglich auch „ex Bezugsrecht“ notiert. Sie können die Aktien ohne Dividendenansprüche 
und Bezugsrechte veräußern. 

Welche Gewinnanteilsberechtigung 

 werden die neuen Aktien haben? 

Die neuen Aktien sind mit voller Gewinn”nteilsberechtigung ”b dem 1. J”nu”r 2016 
 ausgestattet. Es erfolgt keine Unterscheidung zwischen neuen und bestehenden Aktien. 

Wie sind die neuen Aktien ausgestattet? 

 

 

 

 

Die neuen Aktien werden wie die bestehenden Aktien ”uf den N”men l”uten. Sie sind unter 
Bezeichnung des Aktionärs n”ch N”men, Adresse, Geburtsd”tum, Aktienstückz”hl und 
St””ts”ngehörigkeit (n”türliche Personen) bzw. N”tion”lität (juristische Personen) in d”s Aktien­
register der Gesellschaft einzutragen. Die Übertragung der neuen wie auch der bestehenden 
Aktien ist an die Zustimmung der Gesellschaft gebunden (Vinkulierung). 

Wie werden die Bar- und Aktiendividende  

bei mir steuerlich behandelt? 

 

Der folgende Abschnitt enthält eine 

 allgemeine Erläuterung bestimmter, 

 deutscher Steuerfolgen im Zusammen-

hang mit den von der Gesellschaft 

 avisierten Ausschüttungen. Der  

Abschnitt stellt keine umfassende, 

abschließende oder vollständige 

Beschreibung deutscher Besteuerungs-

aspekte dar, die für den Aktionär  

relevant sein können. Diese überblick-

hafte Zusammenfassung ersetzt daher 

nicht den individuellen Rat des Steuer-

beraters. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steuerliche Beh”ndlung der Ausschüttung in b”r und der  Aktiendividende: 
 
Die K”pit”lertr”gsteuer beträgt einschließlich Solid”ritätszuschl”g 26,375 % ”uf die ges”mte 
Dividende (Aktiendividende und/oder B”rdividende). Die K”pit”lertr”gsteuer wird einbe halten 
(i) von dem inländischen Kreditinstitut, inländischen Finanzdienstleistungsinstitut, dem 
inländischen Wertpapierhandelsunternehmen oder der inländischen Wertpapier handelsbank, 
welche die Aktien verwahrt oder verwaltet und die Kapitalerträge auszahlt oder gutschreibt 
oder die Kapitalerträge an eine ausländische Zahlstelle auszahlt oder (ii) von der Wertpapier­
sammelbank, welcher die Aktien zur Sammelverwahrung anvertraut wurden, wenn sie die 
Kapitalerträge an eine ausländische Stelle auszahlt.

Soweit die Aktionäre kirchensteuerpflichtig sind, erhöht sich die Steuerlast. Die Kirchensteuer 
wird ebenfalls einbehalten, es sei denn, die Aktionäre haben der Weitergabe ihrer Daten an 
das Bundeszentralamt für Steuern widersprochen (Sperrvermerk). Die Höhe des Kirchensteuer­
einbehalts ist abhängig von der Religionszugehörigkeit des Aktionärs und seinem Wohnsitz. 

Die Kapitalertragsteuer entsteht steuerlich sowohl für die ausschließliche Bardividende  
als auch für die Aktiendividende sowie für die Alternative mit teilweiser Bardividende und teil­
weiser Aktiendividende im K”pit”lertr”gsteuer”nmeldungszeitr”um M”i 2016.

Die Kapitalertragsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag zuzüglich ggf. Kirchensteuer ist 
durch die Auszahlung des stets in bar ausgeschütteten Sockeldividendenanteil in Höhe von 
EUR 0,15 je Stück”ktie ”bgedeckt. Der Sockeldividenden”nteil dient in Abhängigkeit vom 
steuerlichen Status der jeweiligen Aktionäre zur Abdeckung der durch die Depotbank an die 
Steuerbehörden abzuführenden Kapitalertragsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag in 
Höhe von 26,375 % und ggf. Kirchensteuer. Ein möglicher Differenzbetr”g wird dem Konto 
des Aktionärs gutgeschrieben oder der Sockeldividendenanteil wird vollständig (z. B. bei Vor­
liegen eines Freistellungsauftrags) dem Konto des Aktionärs gutgeschrieben. 

An wen kann ich mich wenden,  

wenn ich Fragen habe? 

 

 

Sie können sich auf unserer Internetseite informieren  www.lufthansagroup.com/investor-relations 
und sich ”n unsere Hotline wenden unter der Telefonnummer +49 (0) 1802 – 35 43 54 
(6 Cent je Anruf ”us dem Festnetz der Deutschen Telekom/Preise ”us dem Mobilfunknetz m”x. 
42 Cent je Minute). Sie erreichen uns von Mont”g bis Freit”g in der Zeit von 9.00 bis 18.00 Uhr. 
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Dieses Dokument stellt weder einen Prospekt noch ein Angebot 
oder eine Aufforderung zum Kauf von Aktien oder anderen 
 Wertpapieren der Deutschen Lufthansa AG dar. Das Dokument, 
d”s gemäß §§ 4 Abs. 1 Nr. 4, 4 Abs. 2 Nr. 5 WpPG von der 
 Verpflichtung zur Veröffentlichung eines Prospekts befreit, das 
„§ 4­DokumentŃ, wird ”uf der Internetseite der Deutschen  Lufthansa 
AG (  www.lufthansagroup.com/investor- relations) bereitgehalten.  
Die Aktien und Bezugsrechte werden  ausschließlich in Deutsch­
l”nd ”uf Grundl”ge des § 4­Dokuments ”ngeboten werden. 

This document is neither ” prospectus nor does it constitute ”n offer 
to sell or the solicitation of an offer to purchase the shares or other 
securities of Deutsche Lufth”ns” AG. The document which, ”ccor­
ding to §§ 4 p”r”. 1 no. 4, 4 p”r”. 2 no. 5 WpPG, rele”ses from the 
oblig”tion to publish ” prospectus, the „§ 4­DocumentŃ, is ”v”il”ble 
on the website of Deutsche Lufthansa AG (  www.lufthansagroup.com/ 

investor- relations). The sh”res ”nd subscription rights will be offered 
 exclusively in Germ”ny on the b”sis of the § 4­Document.


